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Kon for mi täts er klä rung und CE-Zei chen

Die ses Ge rät er füllt die An for de run gen der R&TTE-Richt li nie 1999/5/EG:

»Richt li nie 1999/5/EG des Eu ro päi schen Par la ments und des Ra tes vom 9. März 1999 über Funk an la -
gen und Te le kom mu ni ka tions end ein rich tun gen und die ge gen sei ti ge An er ken nung ihrer
Konformität«.

Die Kon for mi täts er klä rung kann un ter fol gen der In ter net-Adres se ein ge se hen wer den: http://www.bin tec-el -
meg.com.

Das auf dem Ge rät be find li che Sym bol mit dem durch ge kreuz ten Müll con tai ner be deu tet, dass das
Ge rät am Ende der Nut zungs dau er bei den hier für vor ge se he nen Ent sor gungs stel len ge trennt vom
nor ma len Haus müll zu ent sor gen ist. Wei ter füh ren de In for ma tio nen über eine in di vi du el le Rüc -
kfüh rung der Alt ge rä te finden Sie unter  www.bin tec-el meg.com.

© bin tec el meg GmbH - Alle Rech te vor be hal ten.

Ein Nach druck die ser Do ku men ta ti on - auch aus zugs wei se - ist nur zu läs sig mit Zu stim mung des He raus ge bers und
ge nau er Nen nung der Quel len an ga be, un ab hän gig von der Art und Wei se oder den Me dien (me cha nisch oder elek -
tro nisch), mit denen dies erfolgt.

Funk tions be schrei bun gen die ser Do ku men ta ti on, die sich auf Soft wa re pro duk te an de rer Her stel ler be zie hen, ba sie -
ren auf der zur Zeit der Er stel lung oder Druc kle gung ver wen de ten Soft wa re. Die in die ser Do ku men ta ti on ver wen -
de ten Pro dukt- oder Fir men na men sind un ter Um stän den über die Eigentümer geschützte Warenzeichen.
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TK-An la ge und PC

Sie be nö ti gen kei ne zu sätz li che ISDN-Kar te in Ih rem PC. Die TK-An la ge ver fügt über ei nen in te grier ten USB-An -
schluss zum Ver bin den mit dem PC. Sie kön nen dann von Ih rem PC über die TK-An la ge ei nen In ter net zu gang ein -
rich ten (Hin wei se hier zu fin den Sie auf Sei te 4). 

Für den Be trieb Ih rer TK-An la ge wird ein IP-Adress be reich be nö tigt (sie he Sei te 7). Die ses kann even tu ell bei par al -
le lem Be trieb mit ei nem an de ren IP-Netz werk (z.B. mit DSL-Rou ter) zu Kon flik ten füh ren. Es ist da her un be dingt
da rauf zu ach ten, dass sich die IP-Adress be rei che  nicht über schnei den, da sonst die Funk tio nen im Netz werk und
die der TK-An la ge be ein träch tigt wer den. Än dern Sie da her die IP-Adres sen der TK-An la ge oder des be ste hen den
Netz wer kes ent spre chend ab. Zum Bei spiel die De fault IP-Adres se der TK-Anlage 192.168.1.250 in 192.168.2.250.

Hinweis
Wenn auf Ih rem PC eine ei ge ne Fi re wall in stal liert ist, muss in der  Kon fi gu ra ti on der Fi re wall der In ter net zu gang
für die IP-Adres se der TK-An la ge ( sie he Sei te 7) frei ge ben wer den.

Nach der In stal la ti on der Pro gram me und Trei ber von der mit ge lie fer ten CD-ROM stel len Ih nen PC und TK-An la ge
be stimm te Funk tio nen über den USB-An schluss zur Ver fü gung. Sie können dann:

· Ihre TK-An la ge über den USB-An schluss kon fi gu rie ren.

· Ihre Sys tem te le fo ne su chen las sen und kon fi gu rie ren

· Ver bin dungs da ten am PC er fas sen und be ar bei ten.

· Das Te le fon buch be ar bei ten.

· Eine neue An la gen soft wa re in die TK-An la ge la den.

· Im In ter net sur fen.

· Da ten über tra gung (sen den und emp fan gen) im Eu ro fi le-For mat vor neh men (hier zu ist ein Zu -
satz pro gramm er for der lich).

· Te le fa xe (Grup pe 3 und 4) sen den und emp fan gen (hier zu ist ein Zu satz pro gramm er for der lich).

· Mail box ver bin dun gen her stel len (hier zu ist ein Zu satz pro gramm er for der lich).

· Mit Hil fe Ih res PC te le fo nie ren (hier zu ist ein Zu satz pro gramm er for der lich).

· Ei nen An ruf be ant wor ter über Ih ren PC rea li sie ren (hier zu ist ein Zu satz pro gramm er for der lich).

WIN-Tools, WIN-Tool Launcher

Telefonbuch-Manager

Mit die sem Pro gramm kön nen Sie das Te le fon buch der TK-An la ge aus le sen und neue Ein trä ge vor neh men oder
Ein trä ge löschen.

Verbindungsdatenerfassung

Mit dem Pro gramm zur Ver bin dungs da ten er fas sung wer den die in der TK-An la ge ge spei cher ten Ver bin dungs da -
ten sät ze und teil neh mer spe zi fi sche Sum men zäh ler aus ge le sen oder ge löscht. Die aus ge le se nen Ver bin dungs da ten -
sät ze kön nen über ver schie de ne Sor tier- und Fil ter funk tio nen aus ge wer tet oder zur Wei ter ver ar bei tung in an de re
Pro gram me ex por tiert wer den. 
Zum Bei spiel: Die Sor tier funk tio nen er mög li chen das Zu sam men fas sen von Da ten sät zen nach in ter nen Teil neh -

WIN-Tools, WIN-Tool Launcher TK-An la ge und PC
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mern, Pro jekt num mern oder ge wähl ten / über mit tel ten Ruf num mern. Über die Fil ter funk tio nen kön nen Da ten sät -
ze mit bestimmten individuellen Eigenschaften angezeigt werden. Diese Fil ter können Sie selbst einstellen.

Download-Manager

Mit die sem Pro gramm kön nen Sie eine neue An la gen soft wa re über Ih ren PC in die TK-An la ge la den. Das La den ei -
ner neu en Soft wa re ist über den USB-An schluss Ih rer TK-An la ge mög lich. Ist in Ih rem PC be reits eine ISDN-Kar te
in stal liert, kön nen Sie die Ak tua li sie rung der An la gen soft wa re auch über den in ter nen ISDN-An schluss der TK-An -
la ge durch füh ren. Auf der mit ge lie fer ten CD-ROM be fin det sich im Ver zeich nis »Firm wa re« eine An la gen soft wa re.
Die ak tu el le An la gen soft wa re ist im In ter net unter »www.bin tec-el meg.com« per Down load verfügbar.

TAPI-Konfiguration

Mit der TAPI-Kon fi gu ra ti on kön nen Sie den TAPI-Trei ber dem Pro gramm, das die sen Trei ber nutzt, an pas sen. Sie
kön nen über prü fen, wel che MSN ei nem End ge rät zu ge ord net ist, kön nen ei nen neu en Lei tungs na men fest le gen und 
die Wähl pa ra me ter ein stel len. 
Kon fi gu rie ren Sie zu erst Ihre TK-An la ge. An schlie ßend müs sen Sie die TAPI-Schnitt stel le kon fi gu rie ren. Be nut zen
Sie im »WIN-Tool Launcher« das Programm »TAPI-Konfiguration«.

Wenn Sie die In stal la ti on bis hier hin durch ge führt ha ben, müs sen Sie den TAPI-Trei ber wie folgt ak tua li sie ren: Kli -
cken Sie auf das Icon »TAPI-Kon fi gu ra ti on« und an schlie ßend im Bild schirm fens ter  »TA PI Kon fig« auf »TAPI kon -
fi gu rie ren«. Das Pro gramm stellt eine Ver bin dung zur TK-An la ge her. Ist die Ver bin dung er folgt, wer den die Teil -
neh mer an ge zeigt. An schlie ßend kön nen Sie die An zei ge über den But ton »OK« been den. Die TAPI-Konfiguration
ist damit aktualisiert.

Hinweis
Wenn Sie aus ei ner TAPI-Kon fi gu ra ti on wäh len möch ten, müs sen Sie zur ex ter nen Wahl im mer die Amts kenn zif -
fer (0) vor an stel len.

Weitere Programme auf der CD-ROM

Control-Center

Das Con trol-Cen ter über wacht die Ak ti vi tä ten des ISDN-Rou ters für den Auf- und Ab bau ei ner In ter net ver bin dung. 
Das Pro gramm wird nach der In stal la ti on bei je dem Sys tems tart au to ma tisch auf ge ru fen. Es zeigt z.B. an: den Pro vi -
der, die Dau er der be ste hen den Ver bin dung, den Port, die ge ge be nen falls vom Pro vi der ver ge be ne ex ter ne
IP-Adres se, die Men ge der über tra ge nen Da ten für den Down- und Uplo ad. Wei ter hin kann über das Con trol-Cen ter 
eine In ter net ver bin dung been det oder wie der auf ge baut wer den.
Sie ha ben zwei Mög lich kei ten des Zu gangs zum In ter net, den automatischen und den manuellen
Verbindungsaufbau. 

Beim au to ma ti schen Ver bin dungs auf bau (der »Au to ma ti sche Ver bin dungs auf bau zum In ter net Ser vi ce Pro vi der
ak ti vie ren« ist ein ge schal tet) wird beim Öff nen des In ter net browsers die Ver bin dung zum In ter net über den
ISDN-Rou ter  so fort hergestellt (Werkseinstellung) 

Hinweis
Hier bei kön nen Ih nen durch un be merk te In ter net ver bin dung, z.B. Ih rer in stal lier ten Pro gram me, Kos ten ent ste -
hen. Wir emp feh len Ih nen den »Au to ma ti scher Ver bin dungs auf bau zum In ter net Ser vi ce Pro vi der ak ti vie ren« in
Ih rer TK-An la ge nicht zu ak ti vie ren.

Beim ma nu el len Ver bin dungs auf bau (der »Au to ma ti sche Ver bin dungs auf bau zum In ter net Ser vi ce Pro vi der ak ti -
vie ren« ist aus ge schal tet) er folgt die Ver bin dung nur über das Con trol-Cen ter, mit dem But ton »auf bau en«. Die Ver -
bin dung wird ge trennt, wenn Sie den But ton »trennen« betätigen.

Wird der In ter net zu gang des Rou ters über den But ton »sper ren« des Con trol-Cen ters ge sperrt, kann er über den
But ton »ent sper ren« wie der frei ge ge ben wer den. Die Funk tio nen sind dann wie der wie in der Kon fi gu ra ti on
eingerichtet.

TK-An la ge und PC Weitere Programme auf der CD-ROM
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Hinweis
Ist der In ter net zu gang über das Con trol-Cen ter ge sperrt, wird die se Sper re au to ma tisch nach ei nem TK-An la -
gen-Re set z.B. Un ter bre chung der Strom ver sor gung auf ge ho ben.

Über den But ton »B-Ka nal ad die ren« kön nen Sie bei Be darf wäh rend ei ner In ter net ver bin dung den zwei ten B-Ka nal 
Ih res ISDN-An schlus ses zu schal ten und da mit die Band brei te für die Ver bin dung ver grö ßern. Mit dem But ton
»B-Ka nal weg schal ten« kön nen Sie wäh rend ei ner In ter net ver bin dung über zwei B-Ka nä le ei nen Ka nal ab schal ten,
wenn er z.B. für Te le fon ge sprä che ge nutzt wer den soll. Da bei wer den die Verbindung und der Datenfluss nicht
unterbrochen.

Internetverbindungen vom Telefon aus auf- und abbauen

Über eine Be dien pro ze dur  kann eine be ste hen de In ter net ver bin dung von je dem Te le fon der TK-An la ge ge trennt
wer den. Am Sys tem te le fon  be fin det sich der Soft Key »Info« zum Über wa chen der In ter net ver bin dung. Ha ben Sie in
der Kon fi gu ra ti on des Sys tem te le fons eine Tas te»Sta tu sin fo« ein ge rich tet, kön nen Sie durch Ta sten druck be ste hen -
de  In ter net ver bin dun gen tren nen und neue Ver bin dun gen über den ein ge tra ge nen Pro vi der auf bau en. Über die
Leucht dio de der Funk tions tas te wird der Zu stand der Internetverbindung  (Keine Verbindung, Verbindung über
ISDN) angezeigt. 
b He ben Sie den Hö rer des Te le fons ab. Sie hö ren den In tern wähl ton.

#66# Wäh len Sie die Kenn zif fer.

q Sie hö ren den po si ti ven Quit tungs ton, da nach den In tern wähl ton.

a Le gen Sie den Hö rer auf.
Der In ter net zu gang des ISDN-Rou ters wird ge trennt.

Zusatzsoftware

TAPI-Treiber (Telephony Application Programming Interface)

Trei ber für Pro gram me, die com pu ter un ter stütz te Te le fo nie er mög li chen. Z. B. kön nen Sie mit der »Wind -
ows-Wähl hil fe« oder  ähn li cher Soft wa re ein Te le fon ge spräch über den PC aufbauen.

CAPI-Treiber

CAPI-Trei ber (CAPI=Com mon ISDN Ap pli ca ti on Pro gram ming In ter fa ce)
Die ser Trei ber wird zur An bin dung der TK-An la ge an den PC be nö tigt und von Pro gram men be nutzt, die Da ten -
kom mu ni ka tions dien ste zur Ver fü gung stel len z.B. für Fax, Euro-Fi le trans fer und Anrufbeantworter.

Hinweis
Wich ti ger Hin weis zur In stal la ti on des CAPI-Trei ber

Hinweis
Der CAPI-Trei ber ist für den Zu gang in das In ter net nicht er for der lich.

Vor der In stal la ti on des neu en Trei bers müs sen evtl. vor han de ne CAPI-Trei ber (z.B. die Trei ber ei ner in stal lier ten
ISDN-Kar te) ent fernt wer den, da Wind ows nur eine in stal lier te CAPI un ter stützt. 
Nä he re In for ma tio nen zum Ent fer nen der Trei ber fin den Sie in der Be die nungs an lei tung des ent spre chen den
Gerätes oder des Betriebssystems.

Sie kön nen auch an de re Pro gram me ver wen den, die auf den CAPI-Trei ber der TK-An la ge zu grei fen. Le sen Sie dazu
bit te in den Be die nungs an lei tun gen der ent spre chen den Softwarepakete nach.

Zusatzsoftware TK-An la ge und PC
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Einrichten des ISDN-Routers und der WIN-Tools 

Wenn Sie den In ter net zu gang und die TK-An la ge ein rich ten, be ach ten Sie bit te die un ten be schrie be nen Verfahren:

1. Sie rich ten den In ter net zu gang und die TK-An la ge zum ers ten Mal über USB ein. 

2. Sie ha ben be reits ei nen In ter net zu gang über ISDN und möch ten nun den Zu gang über die TK-An la ge und die in te -
grier te Fi re wall nutzen.

3. Sie ha ben be reits ei nen In ter net zu gang über ISDN, den Sie wei ter hin nut zen möch ten. Hier bei sind die Da ten
nicht über die  Fi re wall der TK-An la ge geschützt.

1. Internetzugang und TK-Anlage über USB neu einrichten

· Ver bin den Sie die TK-An la ge über das Ste cker netz ge rät mit dem 230V Netz. Ver bin den Sie PC
und TK-An la ge je doch noch nicht über den USB-An schluss.

· Le gen Sie die mit ge lie fer te CD-ROM mit den WIN-Tools in das CD-Lauf werk Ih res PCs und star -
ten Sie das Pro gramm »Pro fes sio nal Con fi gu ra tor«. Rich ten Sie die WIN-Tools ein und las sen Sie
an schlie ßend die mit ge lie fer te CD-ROM im Lauf werk. Ver bin den Sie den PC und die TK-An la ge 
mit der USB-An schluss schnur.  Sie wer den dann vom »As si sten ten zum Su chen neu er Hard wa -
re« auf ge for dert den Ziel ord ner für die In stal la tions soft wa re zu be stim men. Ge ben Sie das
CD-ROM-Lauf werk an. Der USB-Trei ber wird nun in stal liert. Die Leucht dio de »USB« Ih rer
TK-An la ge leuch tet.

· Ent neh men Sie die mit ge lie fer te CD-ROM mit den WIN-Tools und star ten Sie an schlie ßend den
PC neu.

·  Stel len Sie die In ter net zu gangs da ten mit dem Kon fi gu ra tor Ih rer TK-An la ge ein. Wäh len Sie un -
ter »In ter net zu gang« den Pro vi der  z.B. »T-On li ne (ISDN)« aus und ge ben Sie un ter »Zu gangs da -
ten T-On li ne« die Ih nen von T-On li ne über mit tel ten An ga ben »An schluss ken nung«, »Zu ge hö ri -
ge T-On li ne-Num mer«,»Mit be nut zer / Suf fix« und »Per sön li ches Kenn wort« ein. Über tra gen Sie 
die Da ten zu Ih rer TK-An la ge, ent neh men Sie die mit ge lie fer te CD-ROM mit den WIN-Tools
und star ten Sie an schlie ßend den PC neu.

· Nach dem Neus tart fin den Sie das Icon für das Con trol-Cen ter in der Wind ows »Sym bol leis te«.
Sie kön nen die In ter net ver bin dung über das Con trol-Cen ter auf bau en, star ten Sie an schlie ßend
Ih ren In ter net-Browser
.

Hinweis
Wenn Sie vor der In stal la ti on der TK-An la ge be reits ei nen DFÜ-In ter net zu gang ein ge rich tet hat ten, soll ten die fol -
gen den Funk tio nen der »In ter net Op tio nen« im Rei ter»Ver bin dun gen« ge än dert wer den: Ent fer nen Sie die Ein trä -
ge in den »DFÜ-Ein stel lun gen« , de ak ti vie ren Sie in den »Ein stel lun gen für ein lo ka les Netz werk«  den Prox yser ver 
und lö schen Sie die Ein ga ben un ter »Au to ma ti sche Kon fi gu ra ti on«.

Wol len Sie z.B. T-On li ne Soft wa re ein rich ten

· Le gen Sie die In stal la tions-CD von T-On li ne in das Lauf werk. Fol gen Sie den An wei sun gen des
Ein stel lungs as si sten ten.

· Ge ben Sie bei der »Zu gangs art-Aus wahl« den Zu gang über den Rou ter an.

· In der »LAN-Aus wahl« mar kie ren Sie »Heim-LAN«.

· In der »Ab fra ge der Zu gangs da ten« ge ben Sie noch mals die Ih nen von T-On li ne über mit tel ten
An ga ben »An schluss ken nung«, »Zu ge hö ri ge T-On li ne-Num mer«, »Mit be nut zer / Suf fix« und
»Per sön li ches Kenn wort«ein.

· Fol gen Sie den wei te ren An wei sun gen des Ein stel lungs as si sten ten.

TK-An la ge und PC Einrichten des ISDN-Routers und der WIN-Tools 
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· T-On li ne wird nach der In stal la ti on ei nen Neus tart Ih res PCs ein lei ten.

· Sie kön nen jetzt den In ter net zu gang über das Con trol-Cen ter oder über das T-On li ne Icon auf Ih -
rem Desk top star ten.

2. Einrichten der TK-Anlage bei bestehendem Internetzugang über ISDN

Hinweis
Wenn Sie die fol gen den Ein stel lun gen in der T-On li ne Soft wa re nicht vor neh men, kön nen even tu ell zwei un ter -
schied li che In ter net ver bin dun gen gleich zei tig auf ge baut sein. Ei nen In ter net zu gang über ISDN (z.B. ISDN-Kar te)
und ei nen wei te ren über den ISDN-Rou ter der TK-An la ge. Da durch kön nen Ih nen zu sätz li che Kos ten ent ste hen.
Da bei ist der di rek te In ter net zu gang nicht über die Fi re wall des ISDN-Rou ters Ih rer TK-An la ge ge schützt.

· Wenn Sie auf Ih rem PC be reits T-On li ne in stal liert ha ben und Ihr In ter net zu gang über eine
ISDN-Kar te er folgt, müs sen Sie ei ni ge be son de re Ein stel lun gen in T-On li ne vor neh men. Rich ten
Sie die WIN-Tools und den USB-Trei ber ein wie im Ab schnitt »In stal lie ren des ISDN-Rou ters
und der WIN-Tools« be schrie ben.

· In stal lie ren Sie die TK-An la ge. Wäh len Sie un ter »In ter net zu gang« den Pro vi der  »T-On li ne
(ISDN)« aus und ge ben Sie un ter »Zu gangs da ten T-On li ne« die Ih nen von T-On li ne über mit tel -
ten An ga ben »An schluss ken nung«, »Zu ge hö ri ge T-On li ne-Num mer«, »Mit be nut zer / Suf fix«
und »Per sön li ches Kenn wort« ein.

· Öff nen Sie in dem be reits in stal lier ten T-On li ne Pro gramm die Re gis ter kar te »Zu gangs art«. Sie
se hen den »Ein stel lungs as si sten ten«.

· Ge ben Sie bei der »Zu gangs art-Aus wahl« den Zu gang über den Rou ter an.

· In der »LAN-Aus wahl« mar kie ren Sie »Heim-LAN«.

· Nach dem Neus tart fin den Sie das Icon für das Con trol-Cen ter in der Wind ows »Sym bol leis te«. 

Sie kön nen jetzt den In ter net zu gang über das Con trol-Cen ter oder über das T-On li ne Icon auf Ih rem Desk top star -
ten.

3. Einrichten der TK-Anlage bei bestehendem Internetzugang über ISDN (z.B. ISDN-Karte)

· Ver bin den Sie die TK-An la ge über das Ste cker netz ge rät mit dem 230V Netz. 
Schlie ßen Sie je doch die TK-An la ge nicht über den USB-An schluss an den PC an.

· Le gen Sie die mit ge lie fer te CD-ROM mit den WIN-Tools in das CD-Lauf werk Ih res PCs und star -
ten Sie das Pro gramm »Pro fes sio nal Con fi gu ra tor«.

· Rich ten Sie die WIN-Tools auf Ih rem PC ein, da mit Sie die TK-An la ge kon fi gu rie ren kön nen. 

· Ent neh men Sie die mit ge lie fer te CD-ROM mit den WIN-Tools und star ten Sie an schlie ßend den
PC neu.

· Schlie ßen Sie die ISDN-Kar te auf den in ter nen S0-Bus der TK-An la ge an.

· Öff nen Sie den Kon fi gu ra tor der TK-An la ge und stel len bei »Da ten aus tausch« die Schnitt stel le
auf »ISDN in tern«.

· Pro gram mie ren Sie die ISDN-Kar te als »In tern S0« Teil neh mer.

Hinweis
Die Ein wahl num mer des In ter net Ser vi ce Pro vi ders (z.B. T-On li ne 0191011) muss un ter »Dai ler schutz« ein ge tra -
gen wer den.

Einrichten des ISDN-Routers und der WIN-Tools TK-An la ge und PC
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Sie kön nen nun wie ge wohnt das In ter net wei ter be nut zen.

Be schrei bung der ISDN-Rou ter funk ti on

Die TK-An la ge stellt alle Funk tio nen für ei nen lei stungs fä hi gen In ter net zu gang ei nes PCs über ISDN zur Ver fü gung.
Da bei sorgt eine in die TK-An la ge in te grier te Fi re wall zu sam men mit NAT (net work ad dress trans la ti on) für die
nötige Sicherheit.

Der In ter net zu gang für alle an der TK-An la ge an ge schlos se nen PCs wird über eine ein zi ge Ver bin dung her ge stellt
(SUA- sing le user ac count), es wird nur ein Satz Zu gangs da ten Ih res In ter net Ser vi ce Pro vi ders (ISP) be nö tigt. Sie
kön nen meh re re ISP konfigurieren.

In Ih rer TK-An la ge ist für je den Pro vi der ist eine Hal te zeit von 180 Se kun den für eine In ter net ver bin dung vor ein ge -
stellt . Das be deu tet, dass die TK-An la ge nach die ser Zeit span ne au to ma tisch die In ter net ver bin dung ab baut, wenn
kei ne Da ten mit dem In ter net aus ge tauscht wer den. Bei häu fi gen kur zen In ter net zu gän gen z.B. E-Mail-Ab ru fe kann
die ses zu er höh ten Ver bin dungs kos ten kom men, da die Ver bin dung im mer für die Dau er der Hal te zeit auf recht er -
hal ten wird. Die se Zeit kön nen Sie in der PC-Kon fi gu rie rung Ih ren per sön li chen Ge wohn hei ten an pas sen. Im Ab -
schnitt »In ter net«, »In ter net zu gang» wäh len Sie ei nen ein ge tra ge nen ISP aus und be tä ti gen Sie den But ton »Be ar bei -
ten«. In der Re gis ter kar te »Ei gen schaf ten des neu en In ter net pro vi ders« un ter »Ein wahl pa ra me ter« im Feld »Abbau
bei Inaktivität nach« können Sie das Leistungsmerkmal ein- und ausschalten oder können die Einstellung ändern.

Systemvoraussetzungen für Windows

Wel chen PC be nö ti gen Sie:

· IBM oder 100% kom pa tib ler PC

· Pen ti um Pro zes sor oder ver gleich ba rer Pro zes sor mit min. 233 MHz Takt fre quenz

· Ar beits spei cher (RAM): Wind ows 98SE / ME  min. 64  MB,  Wind ows XP, 2000 min.128 MB 

· Eine VGA-Gra fik kar te, 256 Far ben, min de stens 800x600 (emp foh len1024x768) Bild punk te

· CD-ROM Lauf werk

· Be triebs sys tem Wind ows 98SE/ ME /XP / 2000

· Der freie Spei cher platz für die In stal la ti on soll te min de stens 15 MB (Ohne T-On li ne In stal la ti on ) 
oder 130 MB (mit T-On li ne In stal la ti on) be tra gen

· Ein PC kann über den USB-An schluss Zu gang zum In ter net er lan gen 

· PCs mit in stal lier ter ISDN-Kar te kön nen durch die RAS-Ein wahl über den ISDN-Rou ter in das
In ter net ge lan gen

Erste Inbetriebnahme und Minimalkonfiguration

 Anschluss eines PCs über USB-Installation

Für den An schluss ei nes PCs an die TK-An la ge über den USB-An schluss wer den der zeit nur Mi cro soft Wind ows Be -
triebs sys te me un ter stützt. Der USB-An schluss der TK-An la ge be sitzt die Funk ti on ei ner USB-Netz werk kar te. Da -
durch er folgt die PC-Kon fi gu ra ti on des ISDN-Rou ters wie die ei ner Ethernet-In stal la tion.

Hinweis
Wenn Sie Ihre TK-An la ge an ein be ste hen des Netz werk an schlie ßen möch ten, be ach ten Sie die Hin wei se auf der
Sei te 1.

Be schrei bung der ISDN-Rou ter funk ti on Systemvoraussetzungen für Windows
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Le gen Sie die mit ge lie fer te CD-ROM mit den WIN Tools in das CD-Lauf werk ein. 

Ver bin den Sie den PC mit der TK-An la ge über das USB-Ka bel aus dem Lie fer um fang der TK-An la ge. Sind bei de
(TK-An la ge und PC) ein ge schal tet, er kennt der PC die an ge schal te te TK-An la ge und die In stal la ti on ei nes Ge rä te -
trei bers wird ge star tet. Fol gen Sie hier bei bit te den Hin wei sen, die auf dem Bildschirm des PC gegeben werden.

Sind der An schluss und die Kon fi gu ra ti on er folg reich, leuch tet die mit »USB« be zeich ne te LED der TK-An la ge, fin -
det Da ten ver kehr über die USB-Ether net-Schnitt stel le statt, flackert die LED.

Konfiguration des Internet Service Providers (ISP)

Ein In ter net Ser vi ce Pro vi der (ISP) stellt die »Ein tritts tür« in das In ter net zur Ver fü gung. Es wird un ter schie den zwi -
schen ISPs, mit de nen Sie ei nen Ver trag schlie ßen (z. B. T-On li ne) und In ter net-by-Call Pro vi dern, die über Ihre Te -
le fon rech nung abgerechnet werden.

Die Art des Zu gan ges ist un ab hän gig von der Ta ri fie rung, die se kann z. B. zeit lich, oder vo lu men ab hän gig  sein.

Sie kön nen mit Ih rer TK-An la ge die Ver bin dung ins In ter net über ISDN-Wähl ver bin dun gen (mit tels PPP-Pro to -
koll, mit ei nem oder zwei ISDN B-Ka nä len, also mit 64 kBit/s oder 128 kBit/s)her stel len.
Für die se Ver bin dun gen be nö ti gen Sie als Zu gangs da ten die an zu wäh len de Ruf num mer, den Be nut zer na men
(User na me), das Kenn wort (Pass wort) und ggf. wei te re Angaben wie IP-Adresse des Nameservers.

Konfiguration der PCs

IP-Adres sen

Im Grund zu stand ist die TK-An la ge auf die IP-Adres se 192.168.1.250 kon fi gu riert und der in der TK-An la ge in te -
grier te DCHP-Ser ver ist ak ti viert, so dass an ge schlos se ne PCs so ein ge stellt wer den müs sen, dass sie ihre IP-Adres se
au to ma tisch aus der TK-An la ge be zie hen. Die se Be triebs art wird emp foh len, da so mit die feh ler träch ti ge ma nu el le
Kon fi gu ra ti on der IP-Adres sen der PCs ent fällt. Folgende IP-Adressen stehen zur Verfügung:

IP-Adres se der TK-An la ge 192.168.1.250

IP-Adres se des PCs an USB 192.168.1.50

IP-Adres sen für die RAS-Ein wahl 192.168.1.72-192.168.1.73

IP-Adressvergabe

Internet-by-Call

Wenn Sie kei nen fes ten Ver trag mit ei nem Pro vi der (ISP) über Ih ren In ter net zu gang schlie ßen möch ten, kön nen Sie
das In ter net-by-Call nut zen. Die Kos ten ab rech nung er folgt dann über Ihre Te le fon rech nung. Sie kön nen In ter -
net-by-Call auch zu sätz lich zu ei nem be ste hen den Ver trag mit ei nem Pro vi der (z.B. T-On line) einrichten.

Die Rei hen fol ge, in der über die kon fi gu rier ten ISPs die Ver bin dung in das In ter net her ge stellt wer den soll, ist leicht
än der bar (»Fall back Rei hen fol ge« nach un ten / nach oben). Sie kön nen auch die An zahl und den Ab stand der Ver su -
che zur Her stel lung der In ter net ver bin dung für je den kon fi gu rier ten ISP ein stel len. Nach Ab lauf der War te zeit zwi -
schen den Ver su chen und wenn die kon fi gu rier te An zahl der Ver su che er reicht ist, wird der nächste ISP aus der Liste 
herangezogen.

Die Ver bin dung ins In ter net wird von der TK-An la ge au to ma tisch her ge stellt, im mer wenn ein Da ten pa ket in das
In ter net ge sen det wird. Das er folgt au to ma tisch, wenn Sie in Ih ren Browser z. B. http://www.bin tec-el meg.com
eingeben. 

Hinweis
Das au to ma ti sche Ver bin den in das In ter net kann in der Kon fi gu ra ti on der TK-An la ge aus ge schal tet wer den. Dann 

Konfiguration des Internet Service Providers (ISP) Be schrei bung der ISDN-Rou ter funk ti on
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müs sen Sie vor je der In ter net-Ver bin dung den Ver bin dungs auf bau über das Con trol-Cen ter (Sei te 2) ein schal ten.

Die Ab rech nung der Kos ten er folgt über die Te le fon rech nung Ih res Netz be trei bers.

Internet-Verbindung abbauen

· Kli cken Sie auf das in der Tas kleis te be find li che Sym bol des »Con trol-Cen ters« und wäh len Sie
»Tren nen«. 

· Die Ver bin dung wird au to ma tisch nach ei ner ein stell ba ren Zeit span ne, in der kei ne Da ten in das
In ter net trans por tiert wur den, ab ge baut.

Hinweis
Wenn Sie den Pa ra me ter »Ab bau nach In ak ti vi tät« zu hoch ein stel len, kön nen bei zeit ab hän gi ger Ta ri fie rung er -
heb li che Kos ten ent ste hen.

Hinweise:

Ha ben Sie ei nen Fla tra te-Ta rif bei Ih rem ISP ge wählt, so kön nen Sie den Pa ra me ter »Ab bau nach 
In ak ti vi tät« aus schal ten. In die sem Fall wird die TK-An la ge die In ter net ver bin dung nicht au to ma tisch ab bau en,
aber bei Be darf (z. B: nach Tren nung der Ver bin dung durch den ISP) wie der her stel len. Wenn Sie meh re re ISPs kon -
fi gu riert ha ben, ach ten Sie bit te da rauf, dass Sie die se Ein stel lung auch beim rich ti gen ISP-Eintrag in der ISP-Liste
vornehmen.

Abbau der Verbindung zum Internet

Wenn der ISDN-Rou ter der TK-An la ge fest stellt, dass Da ten aus dem In ter net ein tref fen, wird die Ver bin dung nicht
au to ma tisch nach Ab lauf der ein ge stell ten In ak ti vi täts zeit ab ge baut. Da bei kön nen er heb li che Kos ten ent ste hen, ob -
wohl die In ter net ver bin dung nicht von Ih nen ge nutzt wird.  Die ser Fall kann z. B. ein tre ten, wenn ein Ports can ge gen 
den ISDN-Rou ter der TK-An la ge durch ge führt wird, der oft die Vor stu fe zu ei nem Ha cker an griff dar stellt. Eine wei -
te re Mög lich keit ist, dass mit der IP-Adres se, die dem ISDN-Rou ter der TK-An la ge au to ma tisch vom ISP zu ge wie sen 
wur de, Peer-to-Peer File sha ring Soft wa re be trie ben wur de. In die sem Fall kön nen noch sehr lan ge Zeit An fra gen
zum Downlo ad von Da tei en aus dem In ter net auf der nun für Ih ren In ter net zu gang ver wen de ten IP-Adres se ein tref -
fen. Diese können zwar nicht mehr beantwortet, allerdings auch technisch nicht verhindert werden. 

Hinweis
Um si cher zu ge hen, dass kei ne Kos ten ent ste hen, ver wen den Sie das Con trol-Cen ter zum Ab bau der In ter net ver -
bin dung oder sper ren Sie den ISDN-Rou ter ge gen au to ma ti schen Ver bin dungs auf bau (sie he Con trol-Cen ter Sei te
2). Kon trol lie ren Sie bit te nach dem Ab schal ten Ih res PCs, ob die LED ISDN den Ver bin dungs ab bruch an zeigt.

Hinweis
Nut zen Sie den ma nu el len Auf bau der Ver bin dung über das Con trol-Cen ter, wird die Ver bin dung nach Be tä ti gung
des But tons »Tren nen« so fort ge trennt. 

Be schrei bung der ISDN-Rou ter funk ti on IP-Adressvergabe
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Anwendungsfall des Fallback

Sie be sit zen ei nen ISDN-An schluss der T-Com und ha ben T-On li ne als Ih ren ISP aus ge wählt. 

Sie kon fi gu rie ren zwei ISPs:

· 1. In ter net zu gang über ISDN. Die TK-An la ge ver wen det eine ISDN-Wähl ver bin dung und das
Pro to koll PPP. Tra gen Sie die Zu gangs da ten ein (ISP in Lis te mar kie ren, Feld »Be ar bei ten«, Feld
»Zu gangs da ten T-On li ne«).

· 2. In ter net zu gang über ei nen In ter net-by-Call Pro vi der. Die TK-An la ge ver wen det eine
ISDN-Wähl ver bin dung und das Pro to koll PPP. Tra gen Sie Ihre not wen di gen Zu satz da ten ein.

Die TK-An la ge ver sucht nach Ab lauf der kon fi gu rier ten Zeit span ne so oft eine In ter net ver bin dung her zu stel len, wie
im Feld »Ver bin dungs ver su che« ein ge rich tet ist. Der Ab stand der Ver su che wird  un ter »Ver bin dungs ver su che«
»Zeit span ne« im Kon fi gu ra tions punkt »Netz werk« »In ter net«, »In ter net zu gang« ein ge stellt. Die »An zahl« ist für
jeden konfigurierten ISP separat einstellbar.

Da nach ver sucht die TK-An la ge die Ver bin dungs her stel lung mit dem nächs ten kon fi gu rier ten ISP.

Wird die Ver bin dung un ter bro chen und soll spä ter er neut her ge stellt wer den, so wird die ser Zyk lus be gin nend mit
dem ers ten Ein trag in der Lis te er neut gestartet.

Firewall

 Die an der TK-An la ge an ge schlos se nen PCs sind durch die Ver wen dung von NAT be reits gut ge gen An grif fe aus
dem In ter net ge schützt. Da bei ist Ihr PC nicht di rekt mit dem In ter net ver bun den son dern über den in die TK-An la -
ge in te grier ten ISDN-Rou ter. In ter ne IP-Adres sen wer den nicht an das In ter net wei ter ge ge ben. Der ISDN-Rou ter
über nimmt die Über set zung ins In ter net und ver teilt die an kom men den Da ten pa ke te in tern. Ihr PC wird vor
Angriffen von Extern geschützt. 

Soll ten Sie zu sätz li che Si cher heit wün schen, so kön nen Sie die in te grier te Pa cket Fil ter Fi re wall ver wen den. Eine Fi -
re wall stellt eine lo gi sche Mau er für Da ten pa ke te zwi schen dem In ter net und dem ISDN-Rou ter dar, die für be -
stimm te Pa ke te »Lö cher« (Fi re wall-Re geln, auch als Fil ter be zeich net) ent hält und da mit ge wünsch te Datenpakete
passieren lässt. 

Im Grund zu stand ist die Fi re wall le dig lich mit ei nem mi ni ma len Schutz ein ge schal tet (Net bi os-Fil ter). Es ver hin -
dert die Wei ter lei tung von Net bi os-Na mens ab fra gen von Wind ows-PC in das In ter net. Da die Na men der  Wind -
ows-PCs im In ter net nicht be kannt sind, hat ein Auf bau der In ter net ver bin dung zur Wei ter lei tung der Na men ab fra -
ge kei nen Sinn. Es  könn ten ggf. er heb li che Kos ten ent ste hen, da die se Na mens ab fra gen häu fig statt fin den und damit 
die Internetverbindung niemals abgebaut würde.

Hinweis
Die vor be rei te ten Fil ter des Fil ter-Wi zards sind nach be stem Wis sen ge stal tet wor den. Es kann kei ne Ge währ für  
die Funk ti on der Fil ter über nom men wer den. Der Ein satz ei ner Fi re wall soll te un be dingt durch die Ver wen dung
von Vi rens can ner-Soft wa re auf al len PCs be glei tet  wer den! Fi re wall und Vi rens can ner de cken un ter schied li che
Be rei che der Da ten si cher heit ab und kön nen sich ideal er gän zen, aber nie ge gen sei tig er set zen. 

Wenn Sie die TK-An la ge kon fi gu riert ha ben und die Da ten in die TK-An la ge sen den möch ten, wer den Sie durch eine 
Mel dung da rauf hin ge wie sen, dass au ßer dem Net bi os-Fil ter kein an de res Fil ter ein ge rich tet ist. Sie müs sen sich
jetzt ent schei den, ob Sie den vol len Schutz der Fi re wall (emp foh len) ein rich ten möch ten oder die Da ten, wie kon fi -
gu riert, in die TK-Anlage senden möchten.

Die Fil ter wer den be schrie ben durch Re geln, de ren Kon fi gu ra ti on Ex per ten wis sen über die TCP/IP-Pro to koll fa mi lie 
vor aus setzt. Die Fi re wall Ih rer TK-An la ge kann aber sehr leicht durch ei nen Fil ter-Wi zard kon fi gu riert wer den, bei
dem Sie an ge ben müs sen, ob Sie be stimm ten, durch Klar text be schrei bung be nann ten Ap pli ka tio nen den
Internetzugang ermöglichen wollen.

Firewall Be schrei bung der ISDN-Rou ter funk ti on
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Wir emp feh len die Fil ter der Fi re wall mit Hil fe des Fil ter Wi zard zu er stel len, um die an wen dungs ge rech te Kon fi gu -
ra ti on der Fi re wall si cher zu stel len.   Da mit kön nen Da ten pa ke te aus dem In ter net  die mög li cher wei se Ver bin -
dungs ge büh ren ver ur sa chen ab ge wehrt wer den.  Sonst  kann z. B. die Funk ti on des »au to ma ti scher Ver bin dungs ab -
bau« nicht in je dem Fall ge währ leis tet wer den. Es kann vor kom men, dass aus dem In ter net ein Ports can (meist Vor -
stu fe ei nes Ha cker an grif fes) statt fin det, der von der Fi re wall der TK-An la ge mit »Ab leh nungs pa ke ten« be ant wor tet
wird. Da bei kann aber trotz dem Datenverkehr erzeugt werden, der einen automatischen Verbindungsabbau
verhindert.

Kli cken Sie zum Start des Fil ter-Wi zard im Kon fi gu ra tions punkt »Netz werk-Fil ter« auf die Schalt flä che »Fil ter-Wi -
zard«. Nach ei ner War nung, dass durch Start des Fil ter-Wi zard alle bis her kon fi gu rier ten Fil ter ge löscht wer den,
wird fol gen de Maske angezeigt:

Der Fil ter-Wi zard kann je der zeit er neut ge star tet 
wer den, um eine ge än der te Kon fi gu ra ti on in die
TK-An la ge zu la den. Zur Über tra gung und Ak ti -
vie rung der Fil ter be tä ti gen Sie bit te die Schalt flä -
chen »Sen den« der Kon fi gu ra tions da ten. Nach
dem Sen den der Da ten wird die neue Kon fi gu ra -
ti on in der TK-An la ge ak ti viert, wo bei eine be ste -
hen de Internetverbindung unterbrochen wird. 

Die Ver bin dung wird je doch wie der auf ge baut, so bald ein Da ten pa ket in das In ter net ge lei tet wer den muss, das die
Fi re wall ent spre chend der Kon fi gu ra ti on passieren lässt.

Hinweis
Be ach ten Sie bit te, dass nach Be tä ti gen der Schalt flä che »Sen den« die ge sam te Kon fi gu ra ti on der TK-An la ge über -
schrie ben wird. Da her emp fiehlt es sich drin gend, vor Än de rung der Fil ter kon fi gu ra ti on die Kon fi gu ra ti on der
TK-An la ge aus zu le sen und in ei ner Da tei zu spei chern!

Es wird emp foh len, den Vor ga ben des Fil ter-Wi zard zu fol gen, es sei denn, Sie stel len fest, dass eine der von Ih nen
ver wen de ten Ap pli ka tio nen kei ne In ter net ver bin dung her stel len kann. In die sem Fall prü fen Sie bit te, ob der Fil -
ter-Wi zard ein pas sen des Fil ter bereit hält. 

Be ach ten Sie bit te, dass alle Fil ter, die mit dem Fil ter-Wi zard er zeugt wer den, da rauf be ru hen, dass alle Pa ke te ver -
wor fen wer den au ßer de nen, für die eine pas sen de Re gel exis tiert. Je mehr Fil ter Sie für die TK-An la ge kon fi gu rie ren, 
des to mehr Re chen zeit wird für die Be ar bei tung der Fil ter be nö tigt. Es kann da her vor kom men, dass der ma xi mal er -
ziel ba re Da ten durch satz durch die TK-Anlage in geringem Maße abnimmt.

Hin wei se zur ma nu el le Kon fi gu ra ti on der Fi re wall-Fil ter re geln kön nen Sie über den But ton »Hil fe« im Kon fi gu ra -
tions fens ter »Fil ter« aufrufen.

Port map ping

Sie möch ten von Ex tern über das In ter net auf ei nen Ih rer PCs zu grei fen. Nor ma ler wei se soll te die ser Zu gang über
die Fi re wall ver hin dert wer den. Wenn Sie das Port map ping nut zen, wird von Ex tern auf ei nen von Ih nen frei ge ge be -
nen Port des ISDN-Rou ters zu ge grif fen. Der ISDN-Rou ter lei tet  den Zu griff dann auf den vor ge ge be nen Port des PCs 
wei ter.  Wenn der PC Da ten pa ke te zu rüc kschickt, wer den IP-Adres se und Port num mer des PCs vom ISDN-Rou ter
durch die Num mer des Port map ping-Ports und die Rou ter IP er setzt. Für Ex ter ne aus dem In ter net sieht es dann so
aus, als ob nur eine Verbindung mit dem ISDN-Router besteht.

Hinweis
Be ach ten Sie, dass bei Ein satz des Port map ping die Fi re wall für die hier für frei ge ge be nen Ports un wirk sam ist. Der

Be schrei bung der ISDN-Rou ter funk ti on Firewall
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Ziel-PC ist mög li cher wei se An grif fen schutz los aus ge lie fert. 

Port map ping ein zu set zen ist sinn voll, wenn Sie z. B. ei nen Spie le ser ver selbst be trei ben möchten. 

Die sen kön nen Sie über das In ter net an de ren Nut zern zu gäng lich ma chen. 

Oder wenn be stimm te Peer-to-Peer File sha ring-Soft wa re ein ge setzt wer den soll, die eine hö he re
Downlo ad band brei te er mög licht. 

Wenn der ent spre chen de PC auch aus dem In ter net er reich bar sein soll (die ses ist bei Stan dard kon fi -
gu ra ti on durch NAT nicht mög lich). In die sen Fäl len müs sen be stimm te UDP und TCP Ports auf ei -
nen PC wei ter ge lei tet wer den. 

Verbindungskosten für Internetverbindungen

Die TK-An la ge spei chert bis zu 500 Ver bin dungs da ten sät ze. Die se Da ten wer den auch bei Strom aus fall nicht
gelöscht.

Die TK-An la ge er zeugt auch für die Ver bin dun gen des ISDN-Rou ters ei nen Ver bin dungs da ten satz. In den Ver bin -
dungs da ten sät zen wer den de tail lier te In for ma tio nen über das Ge spräch ge spei chert. Z.B.: Da tum und Uhr zeit, Ge -
sprächs dau er, Ruf num mer des An ru fers und des An ge ru fe nen, Art der Ver bin dung, Ge sprächs kos ten und
gesendete und empfangene Bytes.

Be ach ten Sie bit te, dass für eine ver bind li che Ver bin dungs-/Ge sprächs kos ten er fas sung nur der Netz be trei ber
zuständig ist.

Hinweise für Datensicherheit beim Surfen im Internet

Für Ihre per sön li che Da ten si cher heit soll ten Sie auf al len Clients auch ei nen Vi rens can ner nut zen. Zum Schutz per -
sön li cher Da ten ist der Ein satz ei ner sol chen Soft wa re unerlässlich.

Verbindungskosten für Internetverbindungen Be schrei bung der ISDN-Rou ter funk ti on
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